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Befeßigungen liegen auf normanifchem Gebiete, und die Burg Gaillard felbft fchneidet wie ein Keil in
das franzöfifche-Gebiet ein. Steil Reigen die Felfen von der Seine auf, und, in ihrem oberen Theile eben
fo (teil, gehen fie auf der Weftfeite in eine lich flach abdachende Ebene nieder. Der Gebirgskamm, auf
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Anficht des SchloiTes Gaillard‘“).

welchem das Schloß ßeht‚-geht gegen Südweften weiter fort, und von dort auch mufi’te fich ihm der

Feind nahen, welcher das Schloß angreifen wollte. Der Zugang zu demfelben führte allerdings durch

Felsfchluchten zur Nordecke empor; allein diefen konnte kein Heer benutzen.

eingefchnittenen Graben iii die dreieckige Vorburg von allen Seiten umgeben;

Handbuch der Architektur.

Durch einen in den Felfen

ein anderer Eingang, als
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